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März

Ver cauvstumme.

5s sah à Mutter zur Wiege niecicr,
Sie rviegte behenci ihr erstes INnä,
Sie sang ciie lieblichsten Wiegenliecier,

War selig, wie Mütter nur selig fmä!
Sie lächelt es an, es lächelt wiccier —
„Wie spricht sein Huge — so miici unc! iincl,

„Wie ist es so fromm, nie hör' ich es schrei'n,

„0 süßes stinci, wie muß ich mich freu'n."

6in Zahr ist hin — unci ein Zweites vergangen:
Das stnäbiein ieann lächeln, cioch sprechen nicht.

„0 sprich"— unci sie ieüßt ihm Munci unä Wangen

„Nur einmal ,,Mama"!" — es hörte sie nicht,
llncl nimmer ieonnt' sie ein Wörtchen erlangen
6s sprach sein stuge, sein Munä sprach nicht.
So, ciaß sie cienn enäiich gestehen sich sollte,
Was niemals vorher verstehen sie wollte.

vas stnäbiein wuchs unci wurcie ein Itnabe.

ver zierliche Leib war kräftig unci schön:
6s fehlte ihm nicht an geistiger habe,

voch konnt' er à Weit nur von außen besehn:
llnci immer noch fehlte ciie höchste 6abe,
ven stummen Lräumer nur sah man gehn,
va trat er ins Haus, wo ciie Lehrer streben,

ven stummen Seist aus cien Sesseln zu heben.

Unci ciie Mutter kam, cien Liebling zu sehen,

Voll Wehmut ging sie cien schweren 6ang.
va sah sie cien Sohn entgegen sich gehen:
„.stch!" rief er, „ach Mutter" mit giühenäcr. Wang'.

„„Weich Wuncier"", so rief sie, „„ist hier geschehen?""
stis sie äen Leurcn mit Worte» umschlang-

„„vas kann nur cier Ilunst, cier großen, gelingen,

„„ven Stummen unci Lauben cias Wort zu bringen!""
iZergmann.

Staatskmlde.
(Fortsetzung.)

H. Das Land und die Bevölkerung des Staates.

11. Das Land. Das Land eines Staates
bildet den räumlichen Umfang für die Betätigung
der Staatsgewalt. Alle Personen und Sachen,
welche sich auf dem Staatsgebiete befinden, sind
der Ordnung des Staates unterworfen.

12. Die Bevölkerung. Die Bevölkerung
eines Landes ist entweder eine eingebürgerte
oder Wohnbevölkerung oder endlich
ortsanwesende Bevölkerung. Die eingebürgerte
Bevölkerung ist diejenige, welche zum staatlichen
Verbände gehört, also das Staatsbürgerrecht
hat; man nennt sie das Volk oder die Nation
des Staates. Das Staatsbürgerrecht gewährt
bestimmte Rechte, welche dem Ausländer, auch

wenn er im Lande wohnt, nicht zukommen, so

namentlich das Stimmrecht und die Wahlfähigkeit.

Der Staatsbürger, welcher im Auslande
wohnt, genießt immer noch den Schutz des

Landes, dem er angehört; dieser Schutz wird
gewährt durch die Gesandten und Konsuln.
Die Wohnbevölkerung ist diejenige, die
einen festen Wohnsitz im Lande hat; sie besteht
ans der eingebürgerten Bevölkerung und aus
den Ausländern, welche im Lande wohnen. Die
ortsanwesende Bevölkerung umsaßt nebst
der Wohnbevölkerung auch diejenigen Personen,
die nur vorübergehend an einem Orte des Landes
sich aufhalten, wie Reisende, Tonristen usw.
Die Anwesenheit hat die Wirkung, daß man,
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